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Jusos lehnen Koalitionsvertrag ab:
„Tickende Zeitbombe“ für die SPD!

Die Jusos lehnen am 14.04.2025 den Koalitionsvertrag mit
der Union ab und fordern deutliche Nachbesserungen.

Deutschland - Die Jugendorganisation der SPD, die Jusos, hat
sich entschieden, gegen den aktuellen Koalitionsvertrag mit der
Union zu stimmen. Diese Entscheidung wurde von Juso-Chef
Philipp Türmer in der RTL/ntv-Sendung „Frühstart“ verkündet.
Türmer betonte, dass der Vertrag in seiner jetzigen Form nicht
ausreiche, um eine grundlegende politische Wende
herbeizuführen. Insbesondere die zentralen Themenfelder Asyl,
Migration, Arbeit und Soziales kritisierte er als ungenügend und
in vielen Punkten als falsch eingeschätzt. Zudem wird das
finanzpolitische Konzept als „zu ambitionslos“ wahrgenommen,
was Bedenken hinsichtlich der zukünftigen wirtschaftlichen
Entwicklung aufwirft.



Ein weiterer zentraler Kritikpunkt ist der im Vertrag festgelegte
Finanzierungsvorbehalt, den Türmer als eine „tickende
Zeitbombe“ bezeichnete. Dies deutet darauf hin, dass die Jusos
deutliche Nachbesserungen an den Vereinbarungen fordern,
bevor sie einer Zustimmung ernsthaft in Erwägung ziehen
können. Da alle Mitglieder der Jusos sich frei entscheiden
können, wie sie abstimmen, ist unklar, wie die Mitglieder
letztlich reagieren werden.

Abstimmung und Widerstand

Ab Dienstag sind rund 358.000 Mitglieder der SPD aufgerufen,
über den Koalitionsvertrag mit CDU und CSU abzustimmen.
Angesichts der bisherigen kritischen Positionierung der Jusos
könnte die Zustimmung, auch innerhalb der SPD,
möglicherweise in Frage stehen. Mehrere Landesverbände der
Jusos hatten bereits am Wochenende ihre Bedenken hinsichtlich
des Koalitionsvertrags geäußert und sich gegen eine
Zustimmung ausgesprochen. Diese interne Opposition könnte
sich schließlich auf das Abstimmungsergebnis auswirken.

In einem breiteren politischen Kontext plant die Koalition, den
Industrie- und Innovationsstandort Deutschland mittel- bis
langfristig zu stärken. Ein zentrales Ziel dieser Maßnahmen ist
die Klimaneutralität bis spätestens 2045. Hierbei stehen
konkrete Schritte zur Erreichung der Klimaziele im Vordergrund,
unter anderem durch einen massiven Ausbau der Erneuerbaren
Energien und eine Beschleunigung der Planungsverfahren für
Netze, Windräder und andere wichtige Infrastrukturen. Der
geplante Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft im industriellen
Maßstab und eine Erhöhung der Forschungs- und
Entwicklungsausgaben auf 3,5 % des BIP sind ebenfalls
wesentliche Bestandteile dieser Strategie.

Ökologische und soziale Verantwortung

Die Verhandlungen zur Koalition legen besonderen Wert auf die
Förderung von Innovationen für eine klimaneutrale Industrie und



die Stärkung der Mobilitätswende. Dabei sollen klimafreundliche
Lösungen für Unternehmen und Bürger erleichtert werden. Ein
Leitmarkt für E-Mobilität sowie der Ausbau einer
flächendeckenden Ladeinfrastruktur sind ebenfalls in Planung.
Zudem wird der öffentliche Personennahverkehr und die
Deutsche Bahn als Teil der Daseinsvorsorge gestärkt. Diese
Maßnahmen könnten theoretisch auch die kritisierten
gesellschaftlichen Herausforderungen in den Bereichen Asyl,
Migration und Soziales relevanter machen, bleibt aber in der
aktuellen Diskussion der Jusos unbeachtet.

Insgesamt bleibt abzuwarten, wie sich die innerparteilichen
Differenzen auf den Ausgang der Abstimmung und die daraus
resultierenden politischen Entscheidungen langfristig auswirken
werden. Die kommenden Tage werden entscheidend sein für die
Richtung, die die SPD und die Koalition einschlagen werden.
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